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Artikel 1

§ 54 des Hessischen Wassergesetzes
vom 14. Dezember 2010 (GVBl. I S. 548),
geändert durch Gesetz vom 13. Dezember
2012 (GVBl. S. 622), wird wie folgt geän-
dert:

1. Die Abs. 2 und 3 werden wie folgt ge-
fasst:

„(2) Veröffentlichungen nach § 83 
Abs. 4 Satz 1 des Wasserhaushaltsge-
setzes erfolgen durch die oberste Was-
serbehörde durch Einstellen in das In-
ternet und einen Hinweis im Staatsan-
zeiger für das Land Hessen auf die
Einstellung und deren Fundstelle. Er-
gänzend sind die nach Satz 1 veröf-
fentlichten Unterlagen bei der obers-
ten Wasserbehörde und den oberen
Wasserbehörden zur Einsicht auszule-
gen; dies ist in dem Hinweis nach Satz 1
anzugeben.

(3) Die Bewirtschaftungspläne oder
deren Teilbereiche, die Hessen betref-
fen, sowie die entsprechenden Maß-
nahmenprogramme werden von der
obersten Wasserbehörde festgestellt;
sie sind für alle Planungen und Maß-
nahmen öffentlicher Planungsträger
verbindlich. Die Feststellungserklä-
rung ist im Staatsanzeiger zu veröf-

fentlichen. Die in Satz 1 genannten
Unterlagen und die übrigen Unterla-
gen nach § 14l Abs. 2 des Gesetzes
über die Umweltverträglichkeitsprü-
fung sind durch Einstellen in das Inter-
net zu veröffentlichen; auf die Einstel-
lung und deren Fundstelle ist in der
Veröffentlichung nach Satz 2 hinzu-
weisen. Ergänzend sind die nach Satz 3
veröffentlichten Unterlagen bei der
obersten Wasserbehörde und den obe-
ren Wasserbehörden zur Einsicht aus-
zulegen; dies ist in dem Hinweis nach
Satz 3 anzugeben.“

2. Abs. 5 wird wie folgt gefasst:

„(5) Die Überwachung im Rahmen
der strategischen Umweltprüfung er-
folgt durch das Hessische Landesamt
für Umwelt und Geologie. Sie soll so
weit wie möglich mit den Überwa-
chungsmaßnahmen nach der Grund-
wasserverordnung vom 9. November
2010 (BGBl. I S. 1513) und der Oberflä-
chengewässerverordnung vom 20. Juli
2011 (BGBl. I S. 1429) verbunden wer-
den.“

Artikel 2

Dieses Gesetz tritt am Tage nach der
Verkündung in Kraft.
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*) Ändert FFN 85-72

D e r  L a n d t a g  h a t  d a s  f o l g e n d e  G e s e t z  b e s c h l o s s e n :

Gesetz
zur Änderung des Hessischen Wassergesetzes*)

Vom 28. September 2015

Die verfassungsmäßigen Rechte der Landesregierung sind gewahrt.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet.

Wiesbaden, den 28. September 2015

D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r p r ä s i d e n t D i e  H e s s i s c h e  M i n i s t e r i n  

B o u f f i e r f ü r  U m w e l t ,  K l i m a s c h u t z ,
L a n d w i r t s c h a f t  u n d
Ve r b r a u c h e r s c h u t z  

H i n z
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Artikel 11)

Änderung der Verordnung zur 
Einteilung landwirtschaftlicher Flächen
nach dem Grad der Erosionsgefährdung

Aufgrund des § 6 Abs. 1 Satz 2 bis 4
und Abs. 6 Nr. 1 der Agrarzahlungen-Ver-
pflichtungenverordnung vom 17. Dezem-
ber 2014 (BAnz. AT 23. Dezember 2014
V1), geändert durch Verordnung vom 
10. Juli 2015 (BAnz. AT 13. Juli 2015 V1
S. 1, 5), in Verbindung mit § 4 Abs. 1 
Satz 1 Nr. 2 und Abs. 4 des Agrarzahlun-
gen-Verpflichtungengesetzes vom 2. De-
zember 2014 (BGBl. I S. 1928) und § 1
Abs. 1 Satz 1 Nr. 5 der Delegations- und
Zuständigkeitsverordnung Landwirtschaft,
Forsten und Naturschutz vom 29. Oktober
2014 (GVBl. S. 255)

verordnet die Ministerin für Umwelt, Kli-
maschutz, Landwirtschaft und Verbrau-
cherschutz:

Die Verordnung zur Einteilung land-
wirtschaftlicher Flächen nach dem Grad
der Erosionsgefährdung vom 27. August
2010 (GVBl. I S. 300) wird wie folgt geän-
dert:

1. § 1 wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 1 Satz 1 wird die Angabe 
„§ 2 Abs. 1 der Direktzahlungen-“
durch „§ 6 Abs. 1 der Agrarzahlun-
gen-“ ersetzt.

b) In Abs. 2 Satz 2 wird die Angabe

„Hessischen Ministerium
für Umwelt, Energie, 
Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz
Mainzer Str. 80
65189 Wiesbaden“

durch 

„Hessisches Landesamt
für Umwelt und Geologie
Rheingaustraße 186
65203 Wiesbaden“

ersetzt.

c) In Abs. 3 wird die Angabe

„Landrat des Landkreises 
Limburg-Weilburg
Landwirtschaft
Am Renngraben 7
65549 Limburg (Lahn)“

durch

„Landrat des Landkreises
Limburg-Weilburg
Landwirtschaft
Gymnasiumstraße 4
65589 Hadamar“

ersetzt.

2. In § 2 Abs. 1 Satz 1 wird das Wort „Di-
rektzahlungen-“ durch „Agrarzahlun-
gen-“ ersetzt.

3. § 3 wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 1 Satz 1 wird die Angabe 
„§ 2 Abs. 3 Satz 2 der Direktzahlun-
gen-“ durch „§ 6 Abs. 3 Satz 2 der
Agrarzahlungen-“ ersetzt.

b) In Abs. 2 Satz 1 wird die Angabe 
„§ 2 Abs. 3 Satz 3 der Direktzahlun-
gen-“ durch „§ 6 Abs. 3 Satz 3 der
Agrarzahlungen-“ ersetzt.

c) In Abs. 3 Satz 1 wird die Angabe 
„§ 2 Abs. 2 bis 3 der Direktzahlun-
gen-“ durch „§ 6 Abs. 2 bis 3 der
Agrarzahlungen-“ und die Angabe
„in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 14. Mai 1998 (BGBl. I 
S. 971, 1527, 3512), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 29. Juli 2009
(BGBl. I S. 2542)“ durch „vom 
6. Februar 2012 (BGBl. I S. 148,
1281), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 2. Dezember 2014 (BGBl. I
S. 1928)“ ersetzt.

4. In § 4 Satz 2 wird die Angabe „2015“
durch „2023“ ersetzt.

5. Die Anlage 1 Nr. 1 wird wie folgt ge-
ändert:

a) In Satz 1 wird das Wort „Direktzah-
lungen-“ durch „Agrarzahlungen-“
ersetzt.

b) In Satz 2 wird nach der Angabe
„(DGM25)“ die Angabe „Stand
2009“ eingefügt.

Artikel 22

Änderung der Verordnung über die 
Erhebung einer Umlage zur Förderung

der Milchwirtschaft

Aufgrund des § 22 Abs. 1 Satz 1 und 2
des Milch- und Fettgesetzes in der im
Bundesgesetzblatt Teil III, Gliederungs-
nummer 7842-1, veröffentlichten berei-
nigten Fassung, zuletzt geändert durch
Verordnung vom 31. Oktober 2006 (BGBl. I
S. 2407), in Verbindung mit § 1 Abs. 1
Satz 1 Nr. 2 der Delegations- und Zustän-
digkeitsverordnung Landwirtschaft, Fors-
ten und Naturschutz verordnet die Minis-
terin für Umwelt, Klimaschutz, Landwirt-
schaft und Verbraucherschutz im Beneh-
men mit der Landesvereinigung für Milch
und Milcherzeugnisse Hessen e.V.:

Die Verordnung über die Erhebung ei-
ner Umlage zur Förderung der Milchwirt-
schaft vom 1. Dezember 1981 (GVBl. I 
S. 427), zuletzt geändert durch Verord-
nung vom 8. November 2010 (GVBl. I 
S. 375), wird wie folgt geändert:

1) Ändert FFN 881-50
2) Ändert FFN 82-40

Zweite Verordnung
zur Verlängerung der Geltungsdauer und Änderung befristeter Rechtsvorschriften

aus dem Geschäftsbereich des Ministeriums für Umwelt, Klimaschutz,
Landwirtschaft und Verbraucherschutz

Vom 22. September 2015
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1. In § 3 Abs. 2 wird die Angabe „30. Juli
2009 (BGBl. I S. 2474)“ durch „28. Juli
2015 (BGBl. I S. 1400)“ ersetzt.

2. In § 7 Satz 2 wird die Angabe „mit
Ausnahme des § 6“ gestrichen und die
Angabe „2015“ durch „2023“ ersetzt.

Artikel 33)

Änderung der Verordnung über
die Entschädigung der Mitglieder

der Agrarausschüsse und der Orts- und
Kreislandwirtinnen und -landwirte

Aufgrund des § 1 Abs. 5 Satz 3, § 2
Abs. 3 und § 4 Abs. 3 des Berufsstandmit-
wirkungsgesetzes vom 15. Juli 1997
(GVBl. I S. 227), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 13. Dezember 2012 (GVBl. 
S. 622), verordnet die Ministerin für Um-
welt, Klimaschutz, Landwirtschaft und
Verbraucherschutz im Benehmen mit dem
Minister der Finanzen:

In § 4 Satz 2 der Verordnung über die
Entschädigung der Mitglieder der Agrar-
ausschüsse und der Orts- und Kreisland-
wirtinnen und -landwirte vom 12. Sep-
tember 1997 (GVBl. I S. 360), zuletzt ge-
ändert durch Verordnung vom 8. Novem-
ber 2010 (GVBl. I S. 375), wird die Anga-
be „2015“ durch „2023“ ersetzt.

Artikel 44)

Änderung der
Kompensationsverordnung

Aufgrund des § 34 Satz 1 Nr. 2 des
Hessischen Ausführungsgesetzes zum
Bundesnaturschutzgesetz vom 20. De-

zember 2010 (GVBl. I S. 629), zuletzt ge-
ändert durch Gesetz vom 27. Juni 2013
(GVBl. S. 458) verordnet nach Anhörung
der anerkannten Naturschutzvereinigun-
gen die Ministerin für Umwelt, Klima-
schutz, Landwirtschaft und Verbraucher-
schutz:

Die Kompensationsverordnung vom 
1. September 2005 (GVBl. I S. 624), zu-
letzt geändert durch Gesetz vom 21. No-
vember 2012 (GVBl. S. 444), wird wie
folgt geändert:

1. In § 1 Abs. 1 Satz 1 wird die Angabe
„2006/105/EG des Rates vom 20. No-
vember 2006 (ABl. EU Nr. L 363 
S. 368)“ durch „2013/17/EU des Rates
vom 13. Mai 2013 (ABl. EU Nr. L 158 
S. 193)“ ersetzt.

2. In § 2 Abs. 2 Nr. 1 wird die Angabe 
„§ 6 des Hessischen Forstgesetzes in
der Fassung vom 10. September 2002
(GVBl. I S. 582), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 7. September 2007
(GVBl. I S. 567)“ durch „§ 3 des Hessi-
schen Waldgesetzes vom 27. Juni 2013
(GVBl. S. 458), geändert durch Gesetz
vom 16. Juli 2014 (GVBl. S. 186)“ er-
setzt.

3. In § 9 Satz 2 wird die Angabe „2015“
durch „2018“ ersetzt.

Artikel 5

Die Verordnung tritt am Tage nach der
Verkündung in Kraft.

3) Ändert FFN 800-45
4) Ändert FFN 86-41

Wiesbaden, den 22. September 2015

D i e  H e s s i s c h e  M i n i s t e r i n  
f ü r  U m w e l t ,  K l i m a s c h u t z ,  L a n d w i r t s c h a f t  

u n d  Ve r b r a u c h e r s c h u t z  

H i n z



Nr. 21 – Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Hessen – 5. Oktober 2015 341

Aufgrund des § 1 des Gesetzes zur
Ausführung des Hebammen- und Entbin-
dungspflegerrechts vom 18. Dezember
1990 (GVBl. I S. 724), geändert durch Ge-
setz vom 1. September 1992 (GVBl. I 
S. 370), verordnet der Minister für Sozia-
les und Integration:

§ 1

Vergütung

(1) Freiberufliche Hebammen und Ent-
bindungspfleger können für ihre Leistun-
gen im Rahmen der Hebammenhilfe au-
ßerhalb der gesetzlichen Krankenversi-
cherung Gebühren, Auslagen, Wegegeld
und Zuschläge (Vergütung) geltend ma-
chen, die nach den §§ 2, 3 und 5 und dem
Leistungsverzeichnis der Hebammen-
Vergütungsvereinbarung, Anlage 1 des
Vertrages über die Versorgung mit Heb-
ammenhilfe nach § 134a des Fünften Bu-
ches Sozialgesetzbuch in der jeweils gel-
tenden Fassung, abzurufen auf den vom
Spitzenverband Bund der Krankenkassen
im Internet bereit gestellten Seiten, zu be-
messen sind. Maßgeblich für die Bemes-
sung der Vergütung ist der Zeitpunkt der
Leistungserbringung.

(2) Gebühren nach Abs. 1 können bis
zum 1,8-fachen Satz erhöht werden. Im
Fall des Satz 1 ist die Gebühr nach den
besonderen Umständen des Einzelfalls,
insbesondere nach Schwierigkeit und
Zeitaufwand der Leistung, zu bemessen.
Satz 1 gilt nicht, wenn die Hebammenhil-
fe eine Leistung nach § 50 Nr. 1 des
Zwölften Buches Sozialgesetzbuch oder 
§ 4 Abs. 2 des Asylbewerberleistungsge-
setzes in der Fassung vom 5. August 1997
(BGBl. I S. 2022), zuletzt geändert durch

Gesetz vom 23. Dezember 2014 (BGBl. I
S. 2439), ist.

§ 2

Fälligkeit, Rechnung

Der Vergütungsanspruch wird nur fäl-
lig, wenn die Rechnung mindestens

1. das Datum, und soweit dies für die Be-
messung der Gebühr maßgeblich ist,
Zeitpunkt und Dauer der Leistungser-
bringung,

2. die Nummer und Bezeichnung der
Leistung nach dem Leistungsverzeich-
nis der Hebammen-Vergütungsverein-
barung sowie den Betrag der Gebühr
und gegebenenfalls deren Erhöhung
nach § 1 Abs. 2,

3. den Betrag des Wegegeldes und des-
sen Berechnung und

4. den Betrag der Auslagen und deren
Art

enthält.

§ 3

Aufhebung bisherigen Rechts

Die Verordnung über Gebühren für
Hebammenhilfe außerhalb der gesetzli-
chen Krankenver sicherung vom 12. Juni
1998 (GVBl. I S. 233)1), zuletzt geändert
durch Verordnung vom 11. Dezember
2012 (GVBl. S. 681), wird aufgehoben.

§ 4

Inkrafttreten, Außerkrafttreten

Diese Verordnung tritt am 1. Januar
2016 in Kraft. Sie tritt mit Ablauf des 
31. Dezember 2023 außer Kraft.

*) FFN 353-61
1) Hebt auf FFN 353-51

Verordnung
über die Vergütung für Hebammenhilfe außerhalb 

der gesetzlichen Krankenversicherung 
(Hebammenhilfe-Vergütungsverordnung – HebammVergütV)�*)

Vom 20. August 2015

Wiesbaden, den 20. August 2015

D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r  
f ü r  S o z i a l e s  u n d  I n t e g r a t i o n  

G r ü t t n e r
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